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Amtlicher Theil .
Seine KSniyliche Hoheit der Grotzherzog haben

gnädigst geruht , unter ' « 3 . Januar d . I . den Garten -
inspektor Lack Eyth in Baden auf sein «nterthänigsteS
Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung
seiner langjährigen , treu geleisteten Dienste auf den
1 . April d . I . in den Ruhestand zu versetzen .

Mcht-Nmtlicher Theil .
Fürst Msuumk und Ae Parlamentarier.

ES liegt nunmehr der Wortlaut der Rede vor , die
Fürst Bismarck beim gestrigen Empfange von Mit¬
gliedern de« Reichstags und de- Preußischen Landtag «
in Erwiderung der an ihn gerichteten Ansprachen der
Präsidenten der parlamentarischen Körperschaften hielt .
Wir lassen di« bedeutungsvolle Rede des Fürsten (die
wir gestern nur theilweist im telegraphischen Auszug «
veröffentlichen konnten ) folgen . Sie lautet :

»Meine Herren 1 Erlauben Sie , daß ich einige Worte des
Danke « für die mir erwiesene» Ehren auittpriche ; eS ist für mich
eine hohe Auszeichnung , weit über meine persönlichen Verdienste
(Nein ! Nein !) , daß ick hier i« Sachfenwald eine so vornehme
Gesellschaft beisammen sehe « nd hier zu meiner Begrüßung ver¬
einigt finde. Ich « ürd« eiuigermaßeu beschämt fein durch daS
Uebergewicht dieser Anerkennung , wenn ich nicht mir sagte ,
daß die Anerkennung nicht meiner Persönlichkeit gilt , son¬
dern der Sache , der Arbeit , an der ich mitgeholfen habe , dem
politischen Ergebniß , da « wir durch erfolgreiche Arbeit erreicht
und gewonnen haben . ES ist ein Zeuguiß . da « Sie ablegrn sür
die Zufriedenheit unserer großen parlamentarischen Körperschaf¬
ten , für da« , wa« in den schweren Kämpfen der letzten Jahr¬
zehnte erreicht und gewannen wurde . Manche « ist unvollkommen ,
doch da « Beste , » a« wir haben können . Ich theile . da « tröstet
« ich , daS Uebergewicht der Anerkennung , die mir zu Theil wird ,
mit meinen verstorbenen Mitarbeitern und theil « sie mit vielen
anderen — vor allen Dingen mit meinem hochseligen — hier wird
der Fürst von Rührung überwärmt « nd weint und fährt dann
erst » ach langer Panse mit erstickter Stimme fort — mit meinem
alten Herren , Kaiser Wilhelm ( tiefe Bewegung in der
Versammlung ) , wa « hätte ich ohne ihn und ohne sein Kriegsherr
überhaupt leisten können , ich wäre in denselben Sümpfen stecken
geblieben , wie alle früher angestrllten nationaler » Bestrebungen .
Die starke» reale Potenz de- deutschen Fürsteulhum «, der deutschen
Dynastien , an deren Spitze die preußische steht» hat die Grund¬
lage gegeben. Die Demokratie meinte in bester Absicht 1848
diese iguoriren und darüber zur Tagesordnung übergeben zu
können . Da » war ein Jrrthum ! Unsere Dynastien sind, Gott
sei Dank , noch stark » jede in ihrem Lande , und so konnte der
König von Preußen die große Militärmacht , über die er verfügt ,
in den Dienst deS nationalen Gedankens stellen . Mein Bestreben
ging , sobald ich Gesandter in Frankfurt geworden , nach diesem
Ziele . Wir danken dem alten Kaiser und seinen Bundesgenossen
noch mehr , wa « der Minister oder Kanzler nicht hätte leisten
können . Wenn deren Unterschriften unter den Bundesverträgen
nicht vorhanden wären , existirten sie nicht , wenn der Kaiser den
Befehl znr Mobilmachung 1866 und 1870 nicht ertheilt hätte ,

.was wäre dann geworden ? Die Dynastien sind ja von
uns iw Lause der Geschichte ohne Absicht in den vor¬
hergehenden Phasen sehr viel schwerer verletzt worden ,
alS irgend eine parlamentarische Fraktion hat verletzt werden
können . Wir haben mit Bayern und Sachsen schwer gefochteu,
aber sobald es die Nothwendigkeit der nationalen Entwickelung
forderte , haben wir ihren Beistand immer gehabt . ( Stürmischer
Beikall . ) Die Fraktionsstreiiigkeiten gehen tiefer . (Allgemeine
Zuftimmnng . ) Da sagt Jemand : der deutsche Reichskanzler hat
vor 30 Jahren erklärt , ich imponirte ihm nicht ; er hat auch vor
20 Jahren gesagt : wir wären Neichsfeinde ! Das waren Verbal¬
injurien , die Streitigkeiten mit den Dynastien Realinjurien , da
wurden Kanonenschüsse gewechselt. Nichtsdestoweniger haben sie
« nS beim nationalen Gedanken die Bruderhand gereicht und find
mit uns gegangen . Deßhalb kann ich sagen , daß unsere Bundes¬
genossen und ihre Dynastien doch bessere Leute sind als die
Fraktionen . ( Stürmischer Beifall , große Heiterkeit . ) Jede per¬
sönliche Verstimmung , jeder lautere oder unlautere Wettbewerb ist
ausgeschlossen bei Fürstengefchlechtern gegen Bandesfeinde . (Heiter¬
keit.) So lange wir auf diese nationale Gesinnung unserer deut¬
schen Fürstengeschlechter rechnen können , ist mir nicht bang , da wird
jede Verwirrung , . welche vom Fraktionszwang angerichtet wird ,
wieder überbrückt werden . Ich wünschte , daß der nationale Ge -

danke, ebenso» wie er in den Dynastien fest begründet ist , auch in
den Landtagen der Bundesstaaten stärker al » bisher zum Ausdrucke
komme. Wir können in der Thal nicht in zwei geschiedenen
Strichen , wie Schweden und Norwegen , in Deutschland zu-

sammenleben . Wir Preußen , wir Bayern » wir Sachsen , wir
find Deutschland , wir werden e» bleiben . (Donnernder Beifall . )
Wir müssen unS in unseren Landtagen dafür interesfiren , welche
Politik im Reiche getrieben wird . Wir müssen unseren aus¬
wärtigen Minister kontroliren . Der nationale Gedanke wird sich
anders beleben , wenn eS gelingt » den Lokalpatriotismus sür die
Brtheiligung an der nationalen Entwickelung so zu interesfiren ,
daß wir auch im preußischen Landtag deutsche Politik debattiren »
die Frage debattiren , wie soll der auswärtige Minister vom
Punhesrath instrmrt « erde», das alles schiebt sich bei der Bodget -

frage , bei der Gehaltsdiskussion mit Leichtigkeit ein . ( Heiterkeit . )
Ich söge , dasselbe gilt ebenso für Bayern , für Sachsen und die
anderen Bundesstaaten . Ich freue mich , wenn die Reichspolitik
im Landtag kritisirt wird . das ist ein Beweis für daS Interesse
an ihr , ein Zeichen, daß man mit ihr lebt , von ihr erwartet und
fürchtet . Dies Interesse ist bisher nicht so , wie ich gewünscht
Hätte . Ebenso wie die Interessen zwischen den einzelnen Regie¬
rungen gar nicht zu trennen sind , die deutschen nicht von den
preußischen , die bayrischen nicht von den deutschen und kein
Minist r im einheimischen Lande sich von den Beziehungen des
Deutschen Reiches lossagen kann , eben sosehr müssen doch auch
die Vertreter der Regierungen vom Gesichtspunkt ihrer Interessen
ausgehen . Was in der deutschen Verfassung beabsichtigt war
ist vielfach verschwunden . Diese untrennbare Verwachsung beider
Interessen , das Einheitliche , was in dem ursprünglichen Ver -
faffungsentwurf beabsichtigt war , ist ganz geschwunden durch die
theoretisch - bureaukratischr Fiktion , als ob zwei Regierungen neben¬
einander liefen . Eine Reichsregierung ohne Stütze , ohne Be¬
ziehungen zu den Partikularregieruugen , steht beständig in der
Luft und hat keine Möglichkeit , sich zu wehren — wenigstens
verfassungsmäßig nicht Wenn ich gesund genug wäre , hätte
ich Ihnen noch Viele - zn sagen Ich bin aber ein alter Mann
(Rufe : Nein !) und bin dankbar , daß Sie mir Aufmerksamkeit
geschenkt haben , und noch dankbarer für Ihre Ehrung . Ich
bedauere , daß ich nicht im Stande bin » mit Ihnen zu arbeiten .
(Wir auch !) Ich bin dazu nicht gesund genug , um die An¬
fechtungen einer Berliner Existenz z« ertragen , nach vielen
Seiten hi» . Ich bin alt und bequem und wünsche , mein Leben
in den Räumen zu beschließen, die ich jetzt bewohne - Aber Meine Ge¬
danken sind mit Ihnen , vielleicht noch mehr . alS für einen Mau » in
meinem Alker sich schickt. ( Widerspruch .) Aber ich kann auf dir
gewohnten Gedanken nicht verzichten, weil ich alt und krank bin .
Sie «erlassen mich wieder und ich kann meinen Empfindungen
nicht bester Ausdruck geben, alS indem ich Sie bitte , am ReichS -
gedanken feftbalten . auch im vrenßischen Landtag » auch dort nicht
zu vergessen» daß Ihr König Ihr Kaiser ist , und daß Sie Ihre
Pflichten gegenüber dem Reich und den Bundesgenossen haben ,
daß Sie ihm helfen , nicht preußische oder brandenburgischr .

'

sondern Kaiserlich deutsche Politik zu treiben »
( Stürmischer Beifall ) Seine Majestät der Kaiser und König
lebe hoch !" Die Versammlung stimmte begeistert ein . Der Fürst
hatte den Helm in die Hand genommen und mit fester Stimme
den Toast ouSgebracht . Dann neigte er sich über die Brüstung
und meinte » er würde eine große Freude haben , wenn er alle
Herren zn sich einloden könnte . Leider sei sein Raum so be¬
schränkt . Nach der Rede deS Fürsten folgten die Vorstände der
parlamentarischen Körperschaften , sowie versönliche Bekannte der
Fürstlichen Familie in das Schloß , die übrigen Herren verließen
gegen 4 Uhr Friebrichsrub , zumeist in der Richtung gegen
Hamburg .

Deutsches Leich.
A Berlin , 26 . März . (Telegr .) Die in der Presse

auftauchenden Gerüchte , daß aus Anlaß der bekannten
Abstimmung in der Samstagssitzung des Reichstags eine
Auflösung des Reichstags geplant sei, sind, wie ich
von zuverlässiger Seite erfahre , unbegründet .

S Berlin . 25 . März . Vom Auslande liegen zwar
erst vereinzelte Kundgebungen über die Reichstags -
abstimmung am Samstag vor ; aber sie reichen vollständig
hin , um jeden urtheilsfähigcn Politiker über die uner¬
meßliche moralische Einbuße zu orientiren , die dem An¬
sehen des deutschen Reiches und Volkes aus dem Ber -

. halten der Mehrheitsparteien erwachsen muß . In der
ganzen Welt — Deutschland ausgenommen — herrscht
nur Eine Stimme der bedingungslosen Anerkennung des
überlegenen staatsmännischen Genies , das den Fürsten
Bismarck zur Vollbringung des Riesenwerkes der natio¬
nalen Einigung Deutschlands befähigte . Wie tief das
Schmerzgefühl ob der 1870 verloren gegangenen politi¬
schen Führung auch heute noch in den Herzen der Fran¬
zosen wurzeln möge , so ist der Franzose doch eine viel
zu ritterlich veranlagte Natur und außerdem mit einem
zu ausgeprägten politischen Realismus begabt , um dem
Eisernen Kanzler , weil dessen Hand schwer auf Frank¬
reich gelastet , die Huldigung vor seiner Geistesgröße zu
versagen , oder um den Blick zu schließen vor den un¬
sterblichen Verdiensten , welche Fürst Bismarck sich um
sein eigenes Heimathland erworben . Im tiefsten Herzen
beneidet jeder Franzose das deutsche Volk um seinen
Bismarck , und wenn es einen Umstand gibt , auf den
unsere westlichen Nachbarn ihre Hoffnung auf dereinstige
Wiedererlangung der ihnen durch Bismarck 's überlegene
Staatsweisheit entrissenen Suprematie im europäischen
Konzerte bauen , so ist es eben die Wahrnehmung , wie
weit ein Theil des deutschen Volkes an politischer Reife
noch hinter den anderen Sulturnationen zurückgeblieben
ist. Und diese Schlußfolgerung der politischen Unreife
des deutschen Volkes wird von den Franzosen nicht allein
gezogen ! Zu ganz demselben Ergebniß kommt die öffent -
liche Meinung aller Orten , wo man sich auf den Stand¬
punkt stellt, daß die Mehrheit des aus dem allgemeinen
Wahlrecht hervorgegangenen Reichstages auch das ge¬
treue Spiegelbild der Mehrheit des deutschen Volkes dar -

(Mit einer Beilage .)

stelle. Wir dürfen es uns nicht verhehlen , daß die Ab¬
stimmung des Reichstages am 23 . d . dem Respekt deS
deutschen Namens und VolkSthumS in der Welt einen
schweren Schlag zugefügt hat . an dessen Folgen wir
lange zu tragen haben werden .

Berlin . 2b . Mär ». Die . Nord !». Allg -w . Ztg ." stellt ans
Grund zuverlässiger Ermittelungen fest , daß der Antrag
Kanitz im Staatsrathe mit 39 gegen 4 Stimmen abgelebnt
wurde . Ein fernerer Vorschlag , welcher durch Verhandlungen
mit den hauptsächlichsten Vertragsstaaten eine Verständigung über
nickt näher bezeicknete Maßnahmen behufs Hebung der Getreide -
Preise auf der Grundlage der bestehenden Verträge herbeiznführe »
bezweckte, wurde mit 27 gegen 16 Stimmen adgelehat . — Amt¬
lich wird gemeldet , Seine Majestät der Kaiser habe bestimmt ,
daß am 1 . April , als dem Tage , an welchem Fürst BiSmarck ,
Herzog von Laueribnrg , sein 82 . Lebensjahr vollendet , dir
Reichs - und Staatsgebäude beflaggt werden . Der
preußische Kultusminister ordnete mit Allerhöchster Genehmi¬
gung an , daß am 1. April der Unterricht in allen Schulen
aussällt .

Lübeck , 25. März . Die Bürgerschaft nahm behufs Deckung
des StaatsfehldetragS den Antrag auf Errichtung einer Lübecki-
fcken StaatSlotterie fast einstimmig au .

Stuttgart » 25. Mär » . Einer Meldung des »StaatSanz .*
zusolge hat Seine Majestät verfügt , daß am I . April d. I . zur
Frier des 80 . Geburtstage - deS Fürsten Bismarck in
sämmtlichrn Schulen deS Landes der Unterricht aus¬
fällt » wobei den Vorständen der höheren Lehranstalten und Se -
minarien , sowie für die Volksschulen den OrtSschulauflebern
und Lehrern anheimgegeben wird , augemeffrne Schulfeiern bei
völlig freier Betheiligung der Schüler abzuhalten .

BrSerrrich-Lnsarn .
Die kircheupolitischeu Vorlage » in Ungar «.

^ Wien , 24 . März . Die Sitzungen des ungarischen
Magnatenhauses , welche der Berathung der beiden noch
unerledigten kirchenpolitischen Vorlagen der Regierung
gewidmet waren , lesen sich wie ein Roman und den Schluß
diese« Romans bildet eine, allerdings halb und halb
vorausgesehene und auch von mir signalisirte Niederlage
der Regierung , und also auch ihrer , der liberalen Partei .
In dem Gesetzentwurf über die freie Religionsübung
war das Haus bis zu dem Kapitel der Konfessionslosig¬
keit gekommen . Verschiedene Liberale , die wohl wußten ,
daß besonders die » ofessionslosigkeit für die Klerikalen
und Konservativen ein Stein des Anstoßes sei , hatten eine
Art Kompromiß formulier : es sollten die Verhältnisse
der Konfessionslosen nicht durch ein Gesetz , sondern im
BerordnungSwege geregelt werden , « ber sofort erhob sich
der Sprecher des Episkopats , Kardinal -Erzbischof Schlauch ,und beantragte die unbedingte Streichung der KonsessionS-
losigkeit . Und jetzt kommt das Romanhafte . Schon in
der voraufgegangenen Sitzung war abgestimmt worden
und da « Präsidium verkündete als Resultat 118 gegen ,119 Stimmen für den Gesetzentwurf : die Regierung hatte
also mit der Majorität einer Stimme gesiegt . Aber die
Genauigkeit der Abstimmung wurde angefochten . und in
der That ergab die nun angeordnete Abstimmung 119
gegen , 119 Stimmen für . Nach ungarischem Derfaffungs -
recht hat im Fall der Stimmengleichheit der Präsident
des Hauses die dirimirende Stimme , und diese Stimme
entschied, da der Präsident der liberalen Partei angehört ,
für die Regierung , das heißt einstweilen nur für daS
Elntreten in der Spezialdebatte , und eben bei Vieser
Spezialdebatte ereignete sich die Niederlage der Regie -
rung , indem die Zulässigkeit der Konfessionslosigkeit , der
Kardmalpunkt die Vorlage , mit 126 gegen 118 Stimmen ,
also mit ganzen acht Stimmen , abgelehnt wurde . So
geht denn die Vorlage noch einmal an das Abgeordneten¬
haus , das dieselbe seinerseits voraussichtlich zum dritten -
male an die Magnaten unverändert zurückleitet . Die
betreffende Abstimmung hat übrigens eine besondere Be¬
deutung noch dadurch , daß damit auch das Schicksal des
Gesetzes über die Reccption der Juden besiegelt sein
dürfte , denn die Zulässigkeit des Uebertritrs vom christ¬
lichen zum jüdischen Glauben wird sicher nicht statuirt
werden .

Kokonial'poMik.
Vom deutschen Togo - Komits wird die nachstehende Mit¬

theilung veröffentlicht : . Laut einem aus Lome den 1l . März er .
datirten Telegramm hat Or . Grüner , der Führer der deutschen
Togo -Expedition , mit dem Sultan Adiani im Lande Karga und
mit dem Sultan Ndema Matgu im Lande Gambaga Verträge
abgeschlossen - Zu dieser erfreulichen Mittheilung bemerken wir ,
daß sowohl Karga wie das Gambagaland sich nördlich von der
neutralen Zone befinden und daß die Route , die Herr vr . Grüner
genommen hat , im großen und ganzen dieselbe sein dürfte , welche
im Jahr 1888 von dem Herrn Hauptmann C . v. Fraryois ein¬
geschlagen wurde . Die Absicht der deutschen Togo -Expeditton geht
dahin , zunächst das noch gänzlich unerforschte Gurmaland zu
erreichen _



Grvtzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 26 . März .

** Die Großb . Regierung hat verfügt , daß auS Anlaß des
80 . Geburtstages Seiner Durchlaucht deS Fürüen v . BiS -

marck die StaatsgebSude am 1 . April beflaggt werden .

" Der Zollbeirath war in der vorigen Woche in Berlin
versammelt , um über den Abschluß deS deutsch - japani¬
schen Handelsvertrags zu verhandeln . Den Beratbun¬
gen wohnte der Referent für Handel und Gewerbe im Großb .
Ministerium de« Innern , Herr Ministerialratb Braun , an .
Wie wir erfahren , werden zu den demnächst stattfindenden Sach -
verständigen - Konferenzen auch Industrielle auS dem Großberzog -
thum eingeladen werden . _

* (Der Großh . Ob ers chulr ath ) hat an die Direktionen
und Vorstände der dem Oberschulrath unterstehenden höheren
Lehranstalten , sowie an die örtlichen Aufsichtsbehörden der Volks¬
schulen folgende Verfügung ergehen lassen : »Am 1 . April d- I .
wird Fürst Bismarck sein 80 . Lebensjahr vollenden . Wir
halten für angemessen , daß zur Pflege der vaterländi¬
schen Gesinnung unter der Jugend dieses TagS auch
iu den größeren Schulen deS Landes , insbesondere den höheren
Lehranstalten , gedacht werde , indem in geeigneter Ansprache die
Verdienste des Gefeierten um daS Neuersteben und die Macht¬
stellung de« Deutschen Reiches der versammelte Schuljugend vor
Augen geführt werden . Im übrigen bleibt für die höheren Lehr¬
anstalten den Vorständen derselben im Benehmen mit dem Bei¬
rath , für Volksschulen den örtlichen Schulaufsichtsbehörden an »
heimgegrben , « egen Veranstaltung und Einrichtung der Feier
Bestimmung zu treffen » insbesondere auch für den ganzen Tag
den Ausfall des regelmäßigen Unterrichts anzuordnen ."

vr . 8od , (Gchn eebeob acht un g en .) Die Schneehöhen
haben in der Woche vom 17 . bis 28 . März infolge deS zuerst
sonnigen » dann regnerischen und milden Wetters , daS auch im
hohen Schwarzwald herrschte , erheblich abgenommen . Die höhe¬
ren Lagen der nördlichen und nordöstlichen LandeStheile , sowie
die Nordufer de - BodenseeS , theilweise auch die Hochflächen der
Baar sind schneefrei geworden . Am Morgen de - 23 . März sind
gelegen in Fortwaugrn 80. in Villingen 1 . in Zollhaus 15 , beim
Aeldberger -Hof 125, in Bonndorf 19, in Höchenschwand 95 » in
Bernau 7l , in GerSbach 96. in Todtnauberg 70, in Heubronn
Z2. in Kniebis 85 . in Herrenwies 60. in Kaltenbronn 76 em.

/ (Preußische Hypothekenversicherungsaktien -
gesellschaft .) In der am 22 . März d. I . abgehaltenen
Generalversammlung wurde die vorgelegte Bilanz genehmigt ,
Decharge rrtbeilt und die Dividende auf 6 Proz . festgesetzt. Die
Herren Hugo Landau » Berlin und Graf Dönhoff - Frie¬
drichstein wurden neu in deu AussichtSrath gewählt . Die Zahlung
der Dividende erfolgt sofort und entfallen auf eine vollgezahlte
Aktie 90 M . » auf eine 25 proz . Aktie 22 M . 50 Pf . Die Bilanz ,
deren Einzelheiten wir bereits früher besprochen , veröffentlichen
wir in unserer heutigen Ausgabe .

H , (DaS Hotel »zum Grünen Ho f" ) , dessen Eröffnung
am 1 . April stattfindet , entspricht in seiner Einrichtung allen
Anforderungen der Neuzeit . Die 40 Fremdenzimmer sind auf
da » Geschmackvollste eingerichtet , rin schöne- , breit angelegtes
Treppenhaus führt zu denselben empor » desgleichen ein nach dem
neuesten System Stigler hergeftellter Personenaufzug . In den
Parterreräumlichkeiten befindet sich der elegant auSgestattrte Re -
siaurationSsaal , an den sich der in ebenso reicher wie geschmack¬
voller Ausstattung erstellte Speise » und Frühstückssaal anfchließen .
Die Oberleitung des Hotels ist in die Hände de» Herrn Otto
Glaßner gelegt , der in den ersten Hotel » von Wildbad ,
Montreux , Genf , Florenz und Kairo reiche Erfahrungen ge¬
sammelt hat .

4d. (Ein hoffnungsvoller Svrößling ) Ein vier¬
zehn Jahre alter Knabe eines Fabrikarbeiters in Mübldurg
wurde gestern Vormittag in dem Wohnzimmer von seinen An¬
gehörigen in einer merkwürdigen Verfassung vorgefunden . Der
Junge hatte beide Hände mit einer Schnur zusammengebunden
und schrie auS Leibeskräften um Hilfe . Man befreite ihn von
seinen Fesseln und frug , waS vorgefallen sei. Da erzählte denn
der Junge , ein Handwerksbursche sei gekommen, habe nach seinem
Vater gefragt , und als er gehört , daß dieser nicht zu Hause sri ,
ihn gebunden und ihm einen Knebel in den Mund gestopft . Dann
habe derselbe ein Portemonnaie mit 24 M . aus der Kommod¬
schublade , sowie ein Paar Stiefel des Vaters entwendet und sich
darauf hin entfernt . Die Erzählung klang den Angehörigen de »
Jungen wenig glaubhaft ; sie drangen in ihn , die Wahrheit zu
sagen » und so gestand denn der phantasievolle Knabe , daß er das
Portemonnaie selbst entwendet und versteckt , die Stiefel in den
Abort geworfen habe . Die ganze Geschichte von dem Handwerks¬
burschen war mit ihren sämmtlichen Ausschmückungen frei er¬
funden . Den Schluß der Geschichte kennen wir zwar nicht , ver-
muthen aber , daß er von heilsamer und nachhaltiger Wirkung
auf da » Gemüth des erfindungsreichen Knaben war .

' (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe . ) Gestern
Früh wurde ein Fuhrwerk einer hiesigen Eigarrenfabrik an dem
Eggenfteiner Straßenübergang der Rheintbalbahn von einem
Güterzuge überfahren und eine Strecke weit geschleift. Ein
Pferd wurde getödtet und der Wagen zertrümmert » während der
Fuhrmann auf das Feld geschleudert wurde und mit dem
Schrecken davon kam . — Gestern Nachmittag wurde ein stellen¬
lose- Dienstmädchen aus Durrweiler wegen Diebstahls fest -
genommen . — Ein Schriftsetzer auS Bulach wurde unter dem
Verdachte des Diebstahls , der Kaufmann M . B . aus der Klaup -
rechtstraße « egen Betrug » , ein hiesiger Taglöhner , der einer
Ladung Großh . Amtsgerichts keine Folge leistete und ein Zimmer¬
mädchen aus Sindelfingrn , die von der Staatsanwaltschaft Stutt¬
gart wegen Diebstahl steckbrieflich verfolgt wird » festgenommen .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzog¬
thum .) In Bühl fand am Sonntag eine Versammlung de-
Badischen Obstbauverein » , Kreis Baden , unter dem
Vorsitz des Präsidenten de- LandcsvereiuS , Herrn Sig . Frhr .
v . Gemmingen , statt. Der Zweck der Versammlung war , wie
man der » Bad . Ldsztg .

" schreibt , einen KreiS -Obstbauverein zu
bilden . Der Tagesordnung gemäß wurde die« auch vollzogen
und wurde iu den KreiSauSschuß je «io Beirath für die Amts¬
bezirke Achern , Bühl , Baden und Rastatt gewählt . Vorstand
de- KreiSvcrrinS ist Hofgärtner Firßer in Baden . — Der Bete -
raueovereiu in Rheinbischvfshei « wird am 30 . Juni eio Krie¬
gerdenkmal eiuwnheo , welche« für dir Kameraden vom Feldzüge
von 1870,71 errichtet werden soll. Die Ausführung des Denk¬
mals wurde dem Bildhauer Jokers in Rechen übertragen- Mit
dem Feste wird rin Abgrordnetentag des Unteren Hanauer Sauver -
baudes verbunden sei« . — Samstag den 6. April findet in D »n« « »

«schlugen ein KreiSsarrenmarkt statt für Original Simmen -
tbaler - und einheimisch gezüchtete Matrikel -Farreu . — In
Eschelbach wurde der seitherige Bürgermeister Edinger zum
viertenmal wiedergewählt . — Bürgermeister Kederer in Binnin¬
gen wurde einstimmig wiedergewählt . — Ferner wurden die
Bürgermeister Meier von Stetten ( A . Waldsbul ) und Neidhart
von Friediugen durch nahezu einstimmige Wiederwahl ausge¬
zeichnet . — In Stein , . K . wurde Oswald Röser von einem
gewissen Franz Mostbaf im Streite erstochen und der Bruder
des Gelödteten von dem gleichen Tbäter erheblich verwundet .
Der Tbäter ist verhaftet . — Der St . JahreskurS der Landwirtb -
schaftli -ben Winterschule in Eppinge « schließt am Freitag den
29 d . M . — In Rutzheim sind drei große Scheunen abge¬
brannt . — In Brette » wurde das Anwesen deS Bergmüllers
Freund ein Raub der Flammen . — In Reilingen brannte die
Scheune de» PostverwalterS Vogt nieder .

' Mannheim , 25 . März . Da » Reichsgericht hat die
Revision des Bankiers Maas und Genossen gegen daS
Unheil der Strafkammer in Mannheim vom 7 . resp . 14 Januar
d . I . v e r w o r f e n.

* Heidelberg , 25 . März . Als Vertreter des Lehrkörpers der
hiesigen Universität wird der Prorektor , Geh . Rath Königs -
berger . am 1 . April nach Friedrichsruh zu dem Fürsten
Bismarck gehen . Die hiesige Studentenschaft wird bei der
Huldigungsfahrt der deutschen Studentenschaft offiziell vertreten
sein. In die Theilnehmerliste » die am 8. März geschloffen
wurde , haben sich, der »Hdlb . Ztg " zufolge , für die Huldigungs -
fahrt 50 Studirende eingezeicknet Da sich seitdem viele Kom¬
militonen direkt bei dem ständigen Ausschuß der deutschen Stu¬
dentenschaft in Berlin angemeldet haben , so wird sich die Zahl
erheblich vergrößern .

-i- Lahr » 25. März . Nach Beschluß des Verwaltungsratbs
und des Verbandsausschussrs de» Sparkasse Lahr wird der
Zinsfuß für Einlagen vom 1 . Mai d . I - an auf 8 '/« Proz .
herabgesetzt . — Am Samstag Abend fand im Kasino ein Kon¬
zert statt , da » von Fräulein Elisabeth Winther auS Freiburg
(Violine ) , Fräulein Lina Steiglehner von hier ( Klavier ) . Frau
Anna Kaiser au » Offenburg und Fräulein Reinhardt au » Mann¬
heim ( Gesang ) , sowie von Herrn Professor Goo » von hier
( Klavier ) ausgeführt wurde . Die Konzertvorträge wurden mit
lebhaftem Beifall ausgenommen - — Nach dem städtischen Bor '

anschlag für da » Jahr 1895 soll die Umlage von 46 auf 50 Pf .
erhöht werden .

2 Freiburg , 24. März . Der Gemeindevoranschlag
wurde in gestriger Nachmittagssitzung zu Ende berathen und ein¬
stimmig genehmigt . Eine große Ausdehnung nahm die D - batte
über eine Zuwendung von 1000M . für die Volks bibliothek
an . Der geschäftSleitende Äorstand der Stadtverordneten war in
seiner Mehrheit (drei gegen zwei Stimmen ) für den Strich dieser
Positiv « , während die Minderheit für Genehmigung unter der
Bedingung war , daß dem Stadtrath eine Kontrole über Statuten
und Bücher zukehen solle . Die dem Centrum angehörigen Mit¬
glieder deS BürgerauSschusses griffen die VolkSbibliolhek sehr
lebhaft an , weil in derselben einzelne Bücher enthalten seien, die
einen sozialistischen und materialistischen Inhalt hätten : ihr Vor¬
stoß galt aber noch mehr der Gesellschaft für ethische Kultur , in
deren Händen die Bibliothek früher gewesen , während sie seit
einiger Zeit an ein Konsortium abgegeben wurde . Die Position
wurde schließlich mit 50 gegen 39 Stimmen genehmigt . Dann
aber traten die Centrumsmitglieder mit einem neuen Antrag
hervor , in welchem sie die gleiche Zuwendung von 1000 M . für
die seit kurzer Zeit entstandene katholische Bolksbibliothek ver¬
langten . Oberbürgermeister Vr . Minierer und Andere machten
darauf aufmerksam , daß hier ein anderer Fall vorliege , indem
e» sich nicht um die Allgemeinheit , sondern nur um eine rein
konfessionelle Einrichtung handle ; auch gehe es nicht an , daß
man über den Kopf de» StadkrathS weg eine neue Position
schaffe. In der Verhandlung trat eine Pause ein » in welcher
sich der Stadtrath über die Zulässigkeit dieses Antrages schlüssig
machte . Derselbe theilte zwar im Prinzip die Ansicht des Vor¬
sitzenden, wollte aber ausnahmsweise den Antrag zur B -rathung
zulassen . Nach längerer Debatte wurde der Antrag auf Be¬
willigung von 1000 M . für die katholische VolkSbibliolhek mit
53 gegen 29 Stimmen angenommen .

* Meersbnrg , 26 . März . Dem Jahresbericht der Lehrer¬
bildungsanstalt Meersburg zufolge war die Anstalt im
verflossenen Jahre von 193 Zöglingen besucht, welche sämmtlich
der katholischen Konfession angehören und von denen 178 aus
Baden , 4 aus Württemberg , 9 aus Hohenzollern und 2 aus dem
Elsaß stammen . Die öffentlichen Prüfungen finden vom 27 . Mär »
bis 2 . Apiil statt . Das neue Schuljahr beginnt am 2 . Mai .
Dem Jahresbericht ist eine Beilage beigegebcn : »Der Anschau¬
ungsunterricht in der Geometrie "

( da » rechtwinklige Dreieck mit
den Seiten 3 , 4 , 5 als Mittelpunkt in demselben ) von Seminar¬
lehrer Friedrich Möhr .

y Konstanz , 24 - März Nach dem soeben ausgegebenen
Jahresbericht der hiesigen Realschule über das Schuljahr
1894 .95 wird dieses mit den öffentlichen Prüfungen und dem
Schlußakt am 4 . und 5 . April d - I . geschloffen. Während des¬
selben besuchten 244 Schüler die Anstalt ; 227 sind noch am Ende
des Schuljahres zu verzeichnen . Das Zeugniß für den einjährig -
freiwilligen Heeresdienst haben an Ostern 1891 14 Schüler und
am Schluffe des letzten Sommrrhalbjahres weitere 4 Schüler
der Unter - II - - Klasse (6 . Jahreskurs ) erhalten . 3 Schüler
der Ober - II . - Klaffe l7 - Jahreskurs ) wurden am Ende des
vorigen Schuljahres , nach dem Beschlüsse der Prüfungskommis¬
sion mit dem Reifezeugniß entlassen .

Bo » Bodensee , 24 . März . Au « dem zwölften Jahres¬
bericht der A r eis h altu n gs s ch ule ist zu entnehmen , daß
der Besuch dieser Anstalt in den beiden letzten Jahren den höchsten
Stand erreichte mit 48 » d . h. 24 Schülerinnen auf den Winter -
und ebenso vielen auf den Sommerkurs , und daß die Zahl der
Anmeldungen eine außerordentlich hohe war . Aus räumlichen
und erzieherischen Gründen können jedoch stets nur 24 Mädchen
in einem KurS Aufnahme finden . Seit dem Bestehen der Anstalt
(1883) haben 501 Schülerinnen ihre Ausbildung in der Haus -
baltungsschule erhalten . Der SommerkurS wird daselbst anfangs
Mai d . I . beginnen . — Die Stadtgemeinde Stockach hat ihre
diesjährige Umlage auf 62 Pf . festgesetzt.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
. Undine . "

8 - Trotz der vielen Wiederholungen » welche im Laufe der letzten
drei Jahre — mit veranlaßt durch Gastspiele auSwärtlger
Künstler — gerade Lortziug's »Undine " an unserer Hofbübne zu
Theil geworden waren , konnte ein» abermalige Aufführung dieser
Over am Sonntag Abend vor nahezu ausvrrkauftem Hause statt-
findeu. Diese lebhafte und treue Autheilnahme des Publikums

wurde diesmal in schönster Weise gelohnt » indem die Vorstellung
einen in jeder Hinsicht so fesselnden Verlauf nahm , daß wir die¬
selbe ganz entschieden als die bestgelungene . Undine " - Aufführung
der letzten vier Jahre bezeichnen müssen . In altbekannter rübmens -
werther Weise wurde die Partie der Bertalda durch Fräulein
Mailbac . der Ritter Hugo durch Herrn Rosen derg ,
Kühleborn durch Herrn Cord - , der Kellermeister Han » durch
Herr » Rebe und die kleineren Partien deS Tobias und des
Pater Heilmann durch die Herren Beyer und Heller inter -
vretirt , während Fräulein Noe al » Undine und Fräulein
Brat anit sch als Marthe neu waren , und als Beit Herr
Bussard vom Königlichen Hoftheater in Wiesbaden gastirte .
Fräulein Noö , deren stetige künstlerische Fortentwickelung wir
bereits mehrfach konstatiren konnten , hat un » mit ihrer Undine
in angenehmster Weise überrascht . Eine leichte Unruhe und Un¬
sicherheit der Bewegungen und der Stimme , welche die ersten
Scenen der Künstlerin noch etwoS störend beeinflußt hatte , schwand
im Verlauf der Vorstellung immer mehr , und Fräulein Nos . die
ihre Partie ebenso hübsch sang , al » sie dieselbe sinnig uud an -
muthig darstellte , vermochte schließlich einen vollen Erfolg zu er¬
ringen , den da» Publikum mit mehrfachen lebhaftesten BeisallS -
spenden anerkannte und den wir nun noch nachträglich an dieser
Stelle bestätigen wollen . Fräulein Bratanitsch gab die kleine
Partie der Fischersfrau ansprechend wieder . In Herrn Bussard
lernten wir einen Buffotenor von entschiedenem Berus und vou
sehr hübscher stimmlicher und schauspielerischer Begabung kennen
und der herzliche Applau » . mit dem das Publikum gleich die
erste Arie des Veit und weiterhin insbesondere dessen Lied :
»Vater , Mutter , Schwestern . Brüder Hab ' ich auf der Well
nicht mehr " beantwortete , bewies deutlich genug , daß der junge ,
mit einer sonoren und umfangreichen Tenorkimme ausgerüstete
Sänger sich durch seine ausdrucksvolle Vortragsweise und sein
liebenswürdiges Spiel die Sympathien de » Publikum » im Fluge
zu erobern vermocht batte . Wie weit die künstlerischen Fähig¬
keiten bei Herrn Bussard reichen . daS vermögen wir nach der
Lösubg dieser einen und immerhin nicht sehr belangreichen Auf¬
gabe nicht zu bcurtheilen ; jedeufalls aber war sein Leit eine der
besten Buffoleistungen , die wir seit Jahren gehört und gesehen
haben , und e» dürfte somit wohl auch von seiner Ausführung
anderer Partien viel Erfreuliches zu erhoffen sein. Ueber Cbor
und Orchester und auch über die Regie haben wir diesmal nur
Gutes zu berichten , und die ganze von Herrn Kapellmeister
Gorter tüchtig geleitete Ausführung wirkte so frisch und an¬
ziehend , wie wir e» noch von keiner früheren » Undine "- Auf¬
führung haben rühmen können .

Für die diesjährige Berliner Kunstausstellung sind
die Einlieferungcn bisher besonders zahlreich erfolgt und es be¬
finden sich darunter schon viele hervorragende Werke . Noch stehen
die Werke der fremden Künstler aus , welche jedoch innerhalb
der nächsten Woche hier eintrcffen werden - — Das Ni eder -
rheinische Musikfest , welches während der Pfingsttage
dieses Jahres unter vr . Wüllner 'S Leitung in Köln stattstndet ,
soll ausschließlich der deutschen Tonkunst gewidmet sein - Am
ersten Tage gelangen eine Ouvertüre von Händel , Wüllnrr ' s
Tedeum und Haydn 's Jahreszeiten zur Aufführung - Das Pro¬
gramm des zweiten Tages enthält die Kantate „ Wir danken dir ,
Gott " von Bach , L »-äur -Symphonie von Mozart , den dritten Theil
der Schumann 'schen Fauss - Scenen (Faust 's Verklärung ) , die
Schlußscene aus Wagner 's Parstfal und Beethoven 's Eroica .
Der dritte Tag beginnt mit Brahms ' I '- äur - Syniphonie und
bringt dann eine Arie von Schubert , Mendelssohn 's Klavier¬
konzert in 6 - moII , die Wallfahrt nach Kevlaar von Humperdinck ,
Webcr 's Oberon -Ouverture , den Lobgesang aus Moses von
Bruch , Vorspiel und Friedenserzählung aus der Oper Guntram
von R . Strauß , Liszt 's ä - äur -Konzert , Lieder von R - Franz
und wird beschlossen mit Hans Sachsen 's Ansprache mit nach¬
folgendem Schlußchor aus dem dritten Akt der Meistersinger .

Berlin , 26. März . Die „Nat . -Ztg .
" veröffentlicht einen von

hervorragenden Gelehrten des In - und Auslandes , Künstlern
und Staatsmännern Unterzeichneten Aufruf zur Errichtung
eines Helmholtz - Dcnkmals - Der Kaiser hat für diesen
Zweck bereits 10000 M . gestiftet und einen geeigneten Platz in
Aussicht gestellt.

Mailand . 26 . Febr - Die erste Aufführung der zweiaktigen
Oper „S ilvano " von Mascagni fand im Scalatheater
unter getheiltcm Beifall statt - Mascagni wurde dreimal , wie
die „Frkf . Ztg ." bemerkt, bei heftigem Protest gerufen .

Verschiedenes.
Hamburg , 25 . März . Gestern herrschte hier großer Sturm ,

der mehrfachen Schaden anrichtete . Der Dampfer „Wilhelm ",
mit einer Ladung Stückgut für Wladiwostoks , wurde v » m Bremer
Dampfer „ Johannisberger " anaerannk und zum Sinken gebracht .
Die Ladung hatte bedeutenden Werth . Das Bollschiff . Parchim "
riß sich los und trieb von Krahnhöft nach Baakenhöft , die Bark
„ Johann Adolf " trieb vom Kirchengauerquai fort . Der franzö¬
sische Dampfer „Antonin " gerieth mit Segelfchiffanhang in 's
Treiben .

Wie » , 25 März . Nach Meldungen aus Pest wurde infolge
einer Bergadrutschung in Titel bei Neusatz ein an der Theiß
liegendes , stark besuchtes W irt h S b a u s um Mitternacht mit
zahlreichen Gästen verschüttet und zertrümmert ; bisher sind
12 Lerchen bervorgeholt .

Mailand , 25 . März . In dem südlich von Bologna , hoch am
Monte Freddi gelegenen Dorfe Firenzuola fand gestern ein
g ößerer Erdrutsch statt , wobei zehn Häuser einstürzten . Die
Bewohner konnten rechtzeitig fliehen - Ueber 40 Personen sind
fast sämmtlicher Habe beraubt und obdachlos .

Berviers , 24 März . Der Direktor einer großen hiesigen
Weberei . Simonis , theilte den Vertretern der auSständischen
Arbeiter mit , daß ec infolge ihrer Weigerung , die gemachten
Einigungsvorkchläge anzunebmen . seine Fabrik schließen werde -
Hierdurch weiden 1100 Arbeiter beschäftigungslos

( Weitere „ Verschiedene Nachrichten " in der Beilage .)

Telegraphische Wachrichten.
Der Kaiser in Friedrichsrnh .

Friedrichsrnh , 26 . März . Seine Majestät der Kaiser
traf heute Mittag hier ein . Am Elsenbahnübergang hei
Aumühle , westlich von Friedrichsruh , stieg er zu Pferdeund begab sich nach dem ungefähr 500 m südlich von
Friedrichsruh gelegenen Kreuzungspunkt der Chausseen
Aumühle —Schwarzbeck — Friedrichsruh , wo unter dem
Befehl des « ommandirenden des Sürassier -Negiments ,v . Seydlitz , eine Schwadron des Regiments , dessen Lhef
Fürst Bismarck ist, mit dem Trompetercorps und Stan¬
darten , ferner eine Kompagnie deS Jnfanterie -Regiments



Nr . 76 mit Regimentsmusik , Spielleuten und der Fahne
des betreffenden Bataillons , sowie eine Eskadron des
Husaren - Regiments Nr . 15 und eine Batterie des
Holsteinischen Feld - Artillerie - Regiments Nr. 24 in
etatmäßiger Friedensstärke bereit standen . Der Kaiser
setzte sich an die Spitze der Truppen und führte
dieselben nach einem etwa 200 m von dem Schloß
entfernten , sich an den Park anschließenden freien
Platz und befahl Paradeaufstellungin einem nach Norden
geöffneten Viereck , dessen östliche Seite durch die Küras¬
siere , die südliche durch die Infanterie und dessen west¬
liche Seite durch die Husaren und Artillerie gebildet
war. Alsbald nach Einnahme der Paradeaufstellung
traf der Fürst , welcher durch einen Flügeladjutanten be¬
nachrichtigt worden war , in der Uniform seines Kürassier-
regimente « in offenem Wagen auf dem Paradeplatze ein.
von den Truppen mit präsentirtem Gewehr und klingen¬
dem Spiel empfangen . Der Kaiser richtete nameS der
Armee eine Ansprache an den Fürsten und übergab ihm
einen goldenen Ehrenpallasch . Darauf ritt der Kaiser
mit dem Fürsten die Truppenfront ab . Hierauf erfolgte
der Vorbeimarsch vor dem Fürsten . Nach demselben begab
sich Fürst Bismarck zum Empfange des Kaisers nach dem
Schlosse , wohin der Kaiser an der Spitze der Kürasfier-
schwadron ritt, um dem Abbringen der Standarten bei¬
zuwohnen . Nachdem die Schwadron nochmals vor dem
Fürsten vorbeidefilirt war, stieg Seine Majestät der
Kaiser vom Pferde und begab sich mit Fürst Bismarck
In daS Schloß, um einer Einladung zur Mittagstafel zu
folgen. Vor dem Schloßeingang war ein Ehrenposten
von Kürassieren aufgestellt . Die Truppe» sind in ihre
Quartiere abgerückt . Die Batterie steht noch auf dem
Paradeplatze , um bei dem Toast auf den Fürsten Salut
zu schießen . Das Schloß , der Bahnhof, das Postamt
und die Villen sind beflaggt .

Bei der Ueberreichung des Ehrenpallasches wies der
Kaiser auf die Anwesenheit der Kürassiere hin , deren
Chef Bismarck sei , dem er nun anläßlich seiner Thaten
seine Gabe überreiche. Er »habe keine bessere finden kön¬
nen, als ein Schwert, als Waffe der Germanen , als ein
Symbol , als ein nie versagendes Mittel . „ Eingravirt,"
so fährt der Kaiser fort , „ ist das vereinigte Wappen
von Elsaß - Lothringen . Darin wollen Ew . Durch¬
laucht den Dank erblicken für in der Geschichte ver-
zeichneten Thaten , welche vor 25 Jahren ihren Abschluß
gefunden haben. Wir aber, Kameraden, rufen : Seine
Durchlaucht Fürst Bismarck , Herzog von Lauenburg ,
Hurrah! " — Bei der Mittagstafel überreichte der Kaiser
dem Fürsten Bismarck ein Petschaft vom Schreibtische
des Kaisers Wilhelm I.

Berlin, 26 . März. Im Gefolge Seiner Majestät des
Kaisers auf der Reise nach Friedrichsruh befinden sich
der Krieg-minister, der Stellvertreter des kommandirenden
Generals , der Kabinetschef, der Oberhof- und HauS -
marschall uud das Allerhöchste Hauptquartier .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 26 . Mär, . Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt

Viceprästdent v . Buol mit , da» der zweite Viceprästdent de -
Reichstags , l)r . Bürklin , sein Amt niedergelegt Hobe . Die
Etatrechaung wurde debattelos genehmigt, ebenso der Etat der
ReichSbauk nach kurzer Debatte , in welcher Reichsbankpräsi-
dent Koch gegenüber den Wünschen des Abg . Bachem (Ctr .)
dargelegt hatte , daß die Reichsbank schon jetzt in ausreichender
Weife den landwirthschaftlichenKreisen Kredit gewähre. Beim
Etat der Reichsschnlden befürwortet Abg . Mever die Kon¬
version der 3 '/- - und Svrozentigen Reichsschnlden.

Abg . Bebel ( So » ) spricht sich dagegen auS.
Abg . v - Frege (kons .) hat schwere Bedenken gegen die Kon.

Version : daS Geld werde dadurch für die Landwirtbschaft nicht
billiger. Jedenfalls müsse der Konversion eine Steuerreform
vorhergeben .

Abg . Bartb ( sreis . Der .) spricht sich sür die Konversion auS .
Abg - Rintelen ( Ctr ) und Abg . Fried der g (nat -lib .)

wenden sich gegen die Konversion.
Staatssekretär v . Posadowsky führt au» : Ich habe mei¬

nen Erklärungen in der Budgelkommission nichts hinzuzufügen.
Die Kurse fremder StaatSpapiere dürfen nicht mechanisch mit
den Kursen unserer Papiere verglichen werden . Redner legt die
gegen eine voreilige Konversion sprechenden Bedenken dar . Na¬
turgemäß würde die Konvcrtirung auf den Emissionskurs neuer
Anleihen drücken. Die Geldflüssigkeit wird abnehmen, sobald die
Depression in Handel und Landwirthschaft aufhört . Eine ge¬
zwungene Herabsetzung de» Zinsfußes ist keineswegs geeignet , der
Landwirthschaft zu helfen . Ich kann nicht laut verkünden , was
die Staatsregierung zu thun gedenkt ; daS würde der unlau¬
tersten Spekulation Thür und Thor öffnen . (Lebhafte Zustim¬
mung) . Die einzig entscheidende Frage ist die . wie sich der
Zinsfuß dauerd niedriger stellt ; ich bitte den Baum nicht zu
schütteln , bevor die Früchte reif sind .

Berlin . 26 . März - Nach der Meldung eines parlamentarischen
Berichterstatters haben sich mehrere Parteien des Reichstags dahin
geeinigt, v - Buol (Ccntr ) als Präsidenten , Schmidt - Elber¬
feld (Frs - Bolksp ) als 1 - Vicepräsidenten und Spahn (Centr .)
als 2 - Vicepräsidenten v orzuschlagen .

Berlin , 26 . März. Seine Königliche Hoheit Prinz
Friedrich Leopold hat sich heute 7 ' /z Uhr nach Det¬
mold begeben, um den Kaiser bei der Beerdigung des
Fürsten Woldemar zu vertreten und für den Kaiser einen
Kranz mit Schleife niederzulegen .

Berlin , 26 . März. Die Morgeublätter veröffentlichen eine
Uebersicht über de» wesentlichen Inhalt de » Börsen -
gefetzentwurfeS . Darnach zerfällt derselbelbe in zwei
Theile : 1. ein besondere» Börseugesetz , 2 . eine Ergänzung und
Revision der Vorschriften de» Handelsgesetzbuches. Zerlegt ist
der ganze Entwurf im Anschluß an de» Bericht der Börseu-
enquetrkommission in fünf Abthriluugen » von denen die erste
sich mit der rechtlichen Stellung , Organisation und Beauf¬
sichtigung der Börsen , die zweite mit dem EmissionSwefen und

der Zulassung von Papieren zum Handel und zur Notiz » die
dritte mit dem Terminhandel , die vierte mit dem Maklerwesen
und der Kursfeststellung und die fünfte mit dem Kommissions¬
geschäft befaßt . In den Bestimmungen über den Terminhandel
ist zunächst die gewinnsüchtige Verleitung einer Privatperson zu
Börsengeschäften in unverbältnißmäßiger Höhe unter Benutzung
de» Leichtsinns und der Unerfahrenheit derselben unter Strafe
gestellt und das daraufhin eingegangene Geschäft für klaglos
erklärt. Bezüglich des Börsenregisters schreibt der Entwurf vor,
daß nur die zwischen registrirten Börsenhändlern eingegangenen
Geschäfte als börsenmäßig abgeschloffen gelten und daher bei
diesen dir Einrede de» Differenzspiel» ausgeschloffen ist .

Darmstadt . 26 . März. Mit Genehmigung Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs wurde angeordnet ,
daß am 80. Geburtstag des Fürsten Bismarck die
öffentlichen Staatsgebäuhe zu beflaggen sind und in den
öffentlichen Schulen deS Großherzogthums der Unter¬
richt ausfalle.

Bern , 26 März - Der Ständerath beschloß mit 30 gegen
4 Stimmen in die Berathung des ElsenbahnrathS einzutreten.

Budapest . 26 . März. In der gestern abgehaltenen
Konferenz der liberalen Partei erklärte Ministerpräsident
Banffy, die Regierung sehe in der Streichung des dritten
Abschnittes des Gesetzentwurfes über die freie Re¬
ligionsübung eine Verletzung der Unantastbarkeit des
Prinzips . Der diesbezügliche Beschluß des Magnaten¬
hauses werde an den Unterrichts- und Justizausschuß des
Abgeordnetenhauses verwiesen werden. DaS Prinzip deS
Entwurfs halte die Regierung in vollstem Maße auf¬
recht . (S . unter „ Oesterreich- Ungarn "

.)
Budapest , 26. März - Ja einer gestern abgehalteneu » von

Vertretern sämmtlicber oppositionellen Parteien besuchten Kon¬
ferenz wurde beschlossen , im Abgeordnetenbause eine Unter¬
suchung gegen den Präsidenten der Neutraer Wablkommission,
sowie gegen mehrere Beamte wegen angeblicher Verletzung der
Immunität der Abgeordneten , ferner die Einsetzung einer Kom¬
mission zur Prüfung der angeblichen Wablmißbräuche zu bean-
<ragen.

BudweiS , 28 . März . Der gestern Früh eingetretene Regen
verursachte ein rasches Steigen der Moldau und Malisch
Weite Strecken sind übersluthet . Die Stadt selbst ist be¬
droht.

Abbazia » 26. März . Ihre Kaiserliche und Königliche Hoheit
die österreichische Kronprinzessin - Witwe trat gestern
eine Reise nach dem Orient an.

London , 26 . März Unterhaus - Der Parlamentsunter -
sekrctär des Innern , George Ruffel , erklärte , die Regierung
habe außer den schon bekannten keine weiteren Nachrichten über
den Verbleib des Kapitäns Roß und seiner Mannschaft in der
Nähe von Bani . Man glaubt, daß der britische Agent sich noch
mit 300 Mann in Tschitral befinde - Entsatzmannschaften
werden schleunigst abgesandt werden » wenn möglich , schon am
1 . April d- I . Ueber Umra Khan sei nichts Gewisses bekannt,
wahrscheinlich sei er aber in Turitruiu . Einige seiner Leute
hätten berichtet , er hätte das Fort Droasan im Norden von
Tschitral besetzt - Von Robertson seien nach dem 1 . März d . I -
keine Nachrichten eingegangcn . — Grey erklärte , der englische
Konsul in Apia sei beurlaubt- Mataafa habe sich den drei
Vertragsmächten gegen das Versprechen unterworfen , daß sein
Leben gesichert bleibe . Das gewünschte Versprechen sei denn
auch gegeben worden - Die Konsuln der drei Vertragsmächte
handelten gemeinsam nach den Instruktionen ihrer Regierungen
Die Aufsicht über Mataafa führten die deutschen Behörden , die
ihn human und achtungsvoll behandelten -

London , 2ö März . Lord Rosebertz 's Befinden bessert sich
infolge Zunehmens des Schlafes fortwährend.

Tt . Petersburg » 26 - März - Dragan Zankoff ist hier
eingetroffen

Koustantiuopel . 26. März . Der Administrations -
ratb der türkischen Staatsschuld beschloß , bei der
Auszahlung von gezogenen Türkenloosen die Ausgabe von Cerii -
fikaten über eine eventuelle Nachzahlung von 4 ' ,i , Proz .
kortan einzustellen und nur noch sür die am 1 . April d . I . zu
ziehenden , sowie sür die früher gezogenen » bisher aber noch nicht
zur Zahlung vorgewiesenen Loose , sofern dieselben in der Zeit
vom 1 . April bis I . Juni d I . zur Zahlung präsentirt werden,
eine Vormerkung der Inhaber solcher Stücke bei der Genera !-
kontrole der öffentlichen Staatsschuld in Koastantinopel statt-
finden zu lassen , um die Besitzer solcher Loose mit den Inhabern
der bisher ausgegrbenen provisorischen Certifikate gleichzustellen .

Madrid , 26 . März . Der spanische Gesandte in
Washington , Murvaza , hat telegraphisch um seine Ab¬
berufung nackgesuLt - — Eine amtliche Depesche aus Cuba
theilt mit . daß der Ausstand iokalisirt worden ist .

Madrid , 25 - März . Die Cortes treten morgen zusammen.

Vom ostafiatischen Kriegsschauplätze.
London , 26 . März. Die „Times" meldet aus Hon¬

kong : Die Chinesen treffen besondere Verthei -
digungsmaßnahmen gegen etwa erfolgende Angriffe
auf Futschan, Amoy und Swatow . — Der Aufstand in
Muiluk ist rein örtlicher Art und breitet sich nicht weiter
aus. — In Hongsong ist ein Kulistreik ausgebrochen ;
indessen löschen die Schiffe ihre Ladung mit Hilfe von
Sträflingen und Soldaten.

Dokohama , 26 . Mär, . Die Chirurgen Sato und Zschigra
haben auf Kaiserlichen Befehl die Behandlung 8i - Hung -
Tschang ' s übernommen . Die Kugel drang einen Centimeter
unter dem linken Auge ein uud steckt drei Centimeter tief. Li -
Huog -Tschang will die Kugel nicht aus der Wunde ziehen lassen .
Er erfreut sich eines guten Schlafes . Die Kaiserin sandte zwei
Krankenpflegerinnen. Briefe und Telegramme mit dem Aus¬
drucke de» Bedauerns und der Theiluahme gehen in grvßrr Au-
zaht ein.

Tieutfiu , 26 . März . Die chinesischen Behörden
theilten den fremden Konsuln ihre Absicht mit , beim
Herannahen japanischer Kriegsschiffe den Fluß unpassir -
bar zu machen .

Grotzherrogliches Hostheater.
Donnerstag. 28 . März . 4S. Ab .-Bork . Kleine Preise . „Die

alte Jungfer " , dramatischePlauderei in 1 Akt von G . H. Bach.
— „Blau " , Lustspiel in 1 Akt von M . Bernstein. — „Die
Dienstboten " , Lustspiel in 1 Akt von Roderich Beuedix. An¬
fang l/,7 Uhr.

Im Theater in Baden .
Mittwoch . 27 . März . 25 . Uh . - Vorst . . Rarzitz " . Trauerspielin 5 Akten von A. E . Brachvogel. Anfang ' /,7 Uhr.

FamMennarhrirtzten.
Au-zug au» de« Karlsruher Ztaadesbuch-Kegtßer.Ehe auf gebot . 26. März . Jakob Knötzele von Goch»»

beim , Bahnarbeitcr hier , mit Katharine Schlauch von Ober¬
mutschelbach .

Eheschließungen . 26 . März . Hermann Weil von Rust »RechtSanwalt in Freibuig , mit Pauline Goidschmid von hier. —
August Wöhrle von Hornberg, Schlaffer hier , mit Viktoria Hubervon Erling . — Martin Streng von WeikerSheim » Milchhändlrrhier, mit Maria Rupp von Stuttgart .

Todesfälle 23 März - Ludwig Kämmerer, ledig, Soldat ,2l I — 25 . März . Kaufmann Emrl Lemdke , Ehemann . 55 I .— Beata , Witwe des Landwirths Egide Dunz . 74 I - — Juliane ,Ehefrau des MinrralwafserhändlerS Philipp Dennig , 42 I . —
Hugo Römer , ledig, Buchbinder, 26 I . — Karl Martin , 1 I -11 M 25 T . , B : Martin Knapp , Schuhmacher.

Wasserstands - Nachrichten
vom 2b. März (Vormittags ) :

Oberlauchringen . Wutach : gestern 100 ew . heute 133 ow ,gestiegen 38 em. steigt langsam.
Pforzheim . Enz : gestern I5S ew, heute Früh 180 om. Mit¬tag« 185 cm, gestiegen 30 ew. wenig steigend .Wertheim . Mai » : 42 - em, fällt langsam.

Vom 25 März (Nachmittags) :
Oberlauchriugeu . Wutach : 155 em, gestiegen 1? om, steigtschneller .
Gmmendinge «. Elz : gestern 85 ew , heute 160 em, gestiegen75 cm, steigt langsam
Pforzheim . En, : 198 ew, gestiegen 13 cm, Stillstand -Wcrtheim . Main : 424 ew, gefallen 3 cm , Stillstand .

Vom 26. März (Vormittags ) :
Oberlanchringen . Wntach : gestern Abend 165 ew , heute145 ow, gefallen 20 ow, fällt langsam-
WaldShnt . Rbein : gestern 245 ew, heute 387 ow, gestiegen142 ow, stark steigend .
Emmendinge «. Etz : 142 ew, gefallen 18 ew , Mt .Pforzheim . Enz : 192 om, gefallen 6 om , fällt laugsam .Wcrtheim . Main : 432 cm , gestiegen 8 cm , steigt langsam -
Wtttrrungabredachtunse« der Meteor»!, - tation Karlsruhe .

Barem- Lherm.
rv» in 0

6 .6
56
81

Absolute Slelrtioe
Zeucht . Feuch-ig.
m nun ttit in -

66 91 '
5 8 ! 85
66i 82 l

Wind

E bedeckt 0

I ')
Mär , !

25- Nachts 9" U. 736 2
26 Mrgs. 7 ' °U . *

, 734 -4
26 - Mttgs . 2» U . ' 735 -9' ) Regen . I

Höchste Temperatur am 25 . März 68 " ; niedrigste heuteNach, 5 0 ».* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 17.5 ww.
Lufttemperaturen und Schneehöhen am 26 . März » Morgen - :

Meersburg 4 » , 0 ew ; Todtnauberg — 1 », 55 ew ; Villingrn 3 »,0 ow ; Buchen 4 », 0 ew.
Wasserstau » de» Rhein ». Maxau . 26. Mär ». MrgS . , 4 89 w,

gestiegen 23 em .
Wetterbericht des Trntralbur . f. Met . u. gydr . v . 26 . März 18S5.

Die Lnfldruckvertheilung bat sich ein wenig geändert. Bor der
norwegischen Küste liegt eine ziemlich tiefe Depression, welchebi» »um Fuß der Alpen herab trübes oder unbeständiges Wettermit Regenfällen , welche besonders ergiebig iu Süddeutfchlaodwaren , verursacht. Im hohen Schwarzwald schneit es wieder.Da das Ortsbarometer nicht steigt , so dürfte sich die Herrschaftder Depression und damit die ganze Wetterlage auch zunächst
noch erbalten. _

Telegraphische Kursberichte
vom 26 . März 1895.

Frankfurt . (Anfaugskurse. ) Kreditaktien 337 ^/s, Staats ».372'/, , Lombarden 95 ' /, , 3 "/« Portugiesen 26.80, Eghpter 105 -30»Unaarn 103 — , Diskonto - Kommandit 215-20 , Gotthardaktirn181 50- Tendenz: getbeilt .
Frankfurt . (SchlvßkurS I.) Wechsel Amsterdam 16870 ,Wechsel London 201 47 , Paris 8090 , Wien 16667 , Privat -

diskooto 2 . Napoleons 16 20 , 4"/, Deutsche Reichsanleihe
106 . — , L°/o Deutsche Reichsanleihe 98 — , 4°/, Preuß . Konsol»105 65 , 4°/o Baden in Gulden 10490 , 4°/, Baden in Mark
10595 » 5°/» Griechen 3290 , 4°/, Monovolgriechen 35.55,5"/, Italiener 88 95, Oesterr . Goldrente 103 40, Oekerr . Silber¬rente 84 70 , Oesterr. Loose von 1880 133.50, 4'/,"/» Portugiesen38 50, Hl - Orieutanleihe 68

Frankfurt . (Schlußkurs I1-) Spanier 78 - , Zoll - Türke«102 55 , 1 ' /, Türken O . 27-45 , 4 °/,. Ungarn 10295 . 5»/,Argentinier 53 - , 6°/« Mexikaner 78 70, Berliner Handels¬
gesellschaft 156.40» Darmstädier Bank 150 30 , Deutsche Bank
179 90 , Diskonto-Kommandit 218-50, Dresseure 158-50, Oesterr .Länderbank 243V , Oesterr . Kreditaktien 337' ., , Hess. LudwigS-
bahn 116 90 , Lombarden 95' , . Staatsbahn372 '/, . Elbthalaktien
247 ' /« . Schweizer Nordostbahn 13450, Mittelmeerbahu 93 .60,Meridional 127 70 . Badische Zuckerfabrik 64 90 , Nordd . Llohd
87 25 (Nachbörse . ) Kreditaktien 337 ' /, , Diskonto-Kommau -
dit 215 60 , Staatsbaim 372'

« , Lombarden 96' /„ Russen 219 —-
Tendenz : fest .

Berlin . (AnfaugSknrse .) Kreditakiien 25070 , DiSkonto-
Kommandit 215 .50 , Staatsbahn 181.50 , Lombarden 47 50, Ruff -Noten 219 .—, Laurah. 128.25, Harpener 14010. Staatsb . — .—-Berlin . ( Schlußkurs.) Kredilaktien 250 .70, Diskonto -Kom-
mandit 216 Lombarden 47 90, Ruff. Noten 219 — , Bochumer
Gußstahl 143 —» Gelsenkirchen Bergwerk 15380, Laurahütt «
127 75 , Harpener 139. 10 , Privatd ' skonto 2 .

Wien . (Boibörse ) Kreditaktie » 406-25 , Staatsbabn 442.—,Lombarden 114 25. Marknoten 60. 10 . 4°/, Ungarn 124 .—, Papier -
rente 101.50 , Oesterr. Kronenrente 101 20 , Läuderbank 294.— ,
Ungar . Kroneurenie 99.10 . Tendenz : fest .

Abendkurse vom heutigen Tage.
Berlin . Diskonto - Kommandit 216.60 , Bochumer 143 .S0 ,Dortmunder 65 .50-
Frankfurt . Kredit 338' /, , Diskonto 216.30 , StaatSbahu 371 '

. Portugiesen
. Tendenz :

Lombarden 96 —, Gelsenkirchen — . Türken
26.70. 6°/, Mexikaner 78 80. 3°/. ReichSanleihl
fest.

Pari » . 3»/, Rente 102 85 . 3°/, Portugiesen 26. - , Spanier—-— » Türken 27 —, Banque Ottomane 734.— , Rio Tinto 335 —
Banque de Paris 755 — , Italiener 89 27 . Tendenz: behauptet

Berantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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VoIIslSniIIgvi ^ AuKVvi^Ieauk.
Da wir mit dem 23 . April dieses JahreS unser erst seit Kurzem bestehendes P .212 .4.

KII »«L Itir » VV« i » ILLSLÄ « ! ^

auslösen, setzen wir das ganze vorhandene Lager einem Totalausverkauf auS, und sind die Preise MM" 2S « z-urLsstgt . -Mg >
soo Los « » in allen Stoffen ,

SvLvesrs « ^ usLs « in Kammgarn und Tuch , Sicttlsk -
rSolrv und F » px »sn in jeder Preislage .

^ — . . 2SO ckbauLUgs und Lslslols für Knaben und Jünglinge in ver-

^ sr LSO l? » 1« 1o1s und LsvsLoolcs für Frühjahr und Sommer , ! schiedenen Stoffen

8 ° —— Vs ^ IrsuG gssv LskE nui * gsgsn
L ^ DU ermäßigten Preise sind deutlich mit Blaustift auf dem Eliquette eines jeden Gegenstandes angegeben .

^ DaS Lokal ist per 23 . Avril d . I . anderweitig vermiethet und muH der Ausverkauf bis dahin beendet sein-

Z Karlsruhe. LOLIaND» LI .LIIML -LLH .L, Kaisers,che ?4.

Das Lager besteht aus circa :
8 8 Lvv ^ lurüs « » für Herren jeder Figur in Cheviots , Kammgarn und

iS 8 Bukskin,

Bekanntmachung
Von dem Aulehe « der Ttadtgemeind « Mannheim vom

Jahre L888 find laut NotariatSakt nachstehende Schuldverschreibungen zur
Heimzahluug gezogen worden:

lüt ä . zu 2000 Nr . 1 . 25 . 41 58. 66 . 74 . 129 130 . 133 . 134 214 . 255 .
280. 317 . 328 . 426 . 450. 460. 462 . 488 . 508 . 514. 536 . S44 . 565 . 611 .
633 667 . 719 723 741 . 783 791 . 792 . 809 . 860 . 877 . 898 . 932 . 963 .
964 . 974 . 976 983. 1028 1069 . 1100 . 1126 . 1162 1216 . 1224 . 1261 .
1301 . 1311 . 1339 . 1394 . 1429 . 1437 . 1454 . 1461 . 1499 .

I,it . ö . zu 1000 ^ Nr 5 . 9 . 40 . 111 . 116 . 122 . 163 . 169 . 176 . 205 . 248 .
253 255 . 260. 265. 280. 290. 327. 338 372 . 424 . 468 . 473 . 503 . 518
542 . 634 . 647 . 654 . 673 . 712 724 . 792 . 796 . 800 . 813 . 815 . 819 . 827 .
837 . 884 . 897 . 911 . 950 . 974 . 993 1013. 1028 . 1085 . 1117 . 1134 .
1179 . 1198. 1206. 1215 . 1216 . 1237 . 1284 . 1336 . 1338 . 1377 . 1392.
1435 . 1443 . 1472 . 1510 . 1511 . 1515 . 1522 . 1540 . 1553 . 1665 . 1685 .
1697 1700 . 1779 . 1801 . 1875 . 1876 . 1910 . 1933 1982 . 1985 1999 .
2001. 2121 . 2122. 2123. 2128. 2167 . 2178. 2200. 2204 . 2244. 2260.
2327 . 2351 . 2384 .

lut . 0 . zu 500 ^ Nr . 39 . 52 . 63. 84. 139 . 157 . 248 . 250 . 254 . 282 283 .
290 . 298 . 300 . 317 . 328 . 369. 393 . 394 . 407 . 430 . 442 . 456 . 503. 504 .
526 588 . 646 . 667 . 673 . 696 . 745 . 771 . 782 787 . 825 831 . 880 926 .
927. 934. 958 . 975 . 1018 . 1025. 1035. 1086. 1108. 1111. 1115. 1151 .
1188. 1192 . 1236 . 1237 . 1253 . 1299 . 1315 . 1352 . 1412 . 1414 . 1431 .
1469 . 1493 . 1519 . 1580 .

Int . v . , u 200 ^ Nr . 16 . 23. 31 . 90. 120 . 123 . 151 . 185 . 217 . 218 . 222.
248. 288 . 294 . 305 . 327. 332 . 336 . 337 . 340 . 371 . 404 . 430 . 455 .
456. 500. 504 . 545. 566 . 570. 596 . 638 . 666. 677 . 690 . 725. 759 .
885 . 897 . 942 . 977 . 982.

llt . L . zu 100 Nr . 19. 51 . 56. 99 . 101. 106 . 110 . 124 . 140 . 177. 187 .
200 278 297 323. 340. 349 . 375 396 . 444 . 501. 520 . 536 . 556 .
577

'
583

'
597 . 598. 610 . 634 . 649 . 660 . 688 . 689 . 739. 741 . 773 .

803. 853 . 906 . 927 . 936.
Dir vorstehend aufgeführten Schuldverschreibuugen werde» auf 1. Iule

1895, an welchem Tag der Zinsenlauf allshört, gegen Rückgabe derselben und
der »och nicht verfallenen ZmSscheiue und Zinsscheinanweisungen in Mauuhri«
bei der St -dtkassr , sowie bei David Oppenheim: in Frankfurt a. M. be, der
Mitteldeutschen Kreditbank ; in Berlin bei Julius Bleichrtdrr L Comp , und
Delbrück Le» L C». eingelöst . Für etwa fehlende Ziusscheine wird der Betrag
am Kapital in Abzug gebracht .

Mannheim , den 19. März 1895 . P 457 .
Der Stadtrath.

e ck. Lrmv .

KeWrM« t «i. MrMr
von einem Karlsruher Anwalt gesucht
für einen Monat oder einige Monate .
Off -rten unter Chiffre 1VV au die Ex-
pediiion d . Bl ._ P 461 .

Ein junger , gebildeter Mann mit
siebenjähriger Gymnasialbilduug . der
schon drei Jahre im P 474

Steuer- und
Verwaltungsdienst

i thätig war . sucht Stellung unter be»
>scheideuen Ansprüchen als Buchhalter :e .
! Offerten unter ^ 774 an Hausen -
! stein Lk Bögler O.G » Karlsruhe .

Das Aeisch- L MurstgesM
°°» L .

in U« ina-ivl, » «,s >i>« in Ostpreußen
versendet ein Zehnpfund - Packet Kalb¬
fleisch franco gegen Nachnahme:

Hinterkeule . ir 4
Vorderkeule . . g „

und gutes Rindfleisch . . . 5 »

- Bekanntmachung .
Bon dem auf Sabaeftempelte « Anlehe « der Stadtgemeiude

Ma « uhei « vom Jahre 188S find laut NotariatSakt nachstehende Schuld¬
verschreibungen zur Heimzahluug gezogen worden :

Lit . H zu 2000 Nr - 1- 9 . 18 . 25 . 34 104 . 127. 164 . 170 . 171 . 193 . 195 .
'

196 215 220 . 290 . 297 . 299 . 304 317 . 386 . 395 . 400 . 415 . 427 . 499 .
llt . 8 . zu 1000 Nr . 1 . 7 . 8 . 10 . 11. 26 30 . 31 . 32 . 45 . 77 . 84 . 89 . 90.

120 123 . 131 259 . 264 . 308 . 334 . 372 444 . 445 . 446 . 453. 478. 483.
491 . 496 . 536 538 553 . 561 . 635 .

Iüt . v . »u 500 Nr - 5 . 8 . 12. 13 . 19 . 38 . 67 . 73. 78 . 85 . 96 . 110 . 133 .
225 257 . 259 . 274 . 331 . 333. 334 . 336 . 348 . 372 . 395 . 430. 455 . 4M .

8il . 0 . zu 300 Nr - 3 . 52 . 54 . 62 . 67 . 70 . 71 . 179 182 . 204 . 209 . 210 .
213 . 234 . 246 . 261 . 296 .

lut . L zu 100 »U. Nr - 7 . 13 . 20 . 35 . 45 . 59 . . ^
Die vorstehend aufgefübrten Schuldverschreibungenwerden ans 1 . Oktober

1895 , an welchem Tage der Zinsenlauf aushört, gegen Rückgabe derselben und
der noch nicht verfallenen Zinsscheine und ZinSscheinanweifungen in Mannheim
bei der Stadtkassr, sowie bei der Deutschen Uuisubank ; in Frankfurt a. M der
der Mitteldeutschen Kreditbank ; in Karlsruhe bei Beit L. Hamburger; in Berlin
bei der Dresdener Bau! eingelöst . Für etwa fehlende Zinsschei' ie wird der
Betrag am Kapital in Abzug gebracht .

Mannheim » den 19. März 1895 . P456
Der Stadtrath.

Beck._ Lemp.

6 onfismsiion 8g63okenll6
ja reicber ^ usivulil .

P . 184 2.

vormals Ick . A
L » i86l -8lrkl886 163 , sesellüber Hotel Lrbxrmr . A

L4S5 .6 -» MM
( « ukinnreiieleie - Luiielmeliiili « -

ewptodle » 2U Lsbrikpreiseo
LLIsILttsi » rravkkoLsSi '

eu « l. e77 « « nül -i-c , Nsis « nsi ^s » s « Sv ,
rvisvbon Hüter - L llerrevstrssse, im llsuse äes Herrn Lsukisr Leligwana .
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Wianz per 31 . Dezember 1894.
1 . Inventar . M .
2. Cassenbestandu. Reichsbankgnthaben „
8 . Forderungen :

bei Banken rc . - M . 5,268,556 90
bei ländl . Credit -

vereinen - - - „ 735,822—
Zinsen- u . Annui -

täten -Rückstände . 163,883 .73
Zinsen nndAnnui -

täten» fällig per
1 . Januar 1895 „ 1 871,34502 ,

4 . Hypothekendarlehen . .
5. Kaufschillingsforderungen . . . „
6 . Comwunaldarlehen . „
7. Liegenschafts Conto . „
6. Conto für hypothekarisch gesicherte

Vorschüsse .
9 . Zinsen aus Darlehen . .

100 —
422,532 .99 4°/.

3Vr"/«
4°/o

S '/r °/»

8,039.607 65
194 .557 . 331 .12

1,106,626.44
2,804 .400 01

95 . 386 62

113 . 636 70
302 816 28

M . 20^.442 .437 .81

1 . Aktien - Capital - . . .
2 . Pfandbrief -Capital
b- » »
4 . Communal Obligationen
5
6. Berlooste Pfandbriefe .
7 . Capital - Reservefond.
8. BeamtenunterstützungSfond . . .
9 . Nnerhobene Dividende .

10. Unerhobene und per 1 Januar 1895
fällige Pfandbrief - und Eommunal -
Odligatiouen -Zinsen .

11. Schulden :
bei Banken rc . - M . 61,174.06
bei ländl . Credit-

vereinen . - . „ 478 .268 —
12 . Delcredere- Conto .
13. Bankgebäudefond .
14 . Spezialfond für die Landes Credit-

kaffen- Abtbeilung .
15. Pfandbrief u Comm . - Obl .-Zinsen
16 . ProvifionS -Reserve .
17 . Rückstellungs -Conto .
18. Gewinn - und Verlust Conto :

Bortrag a. d . 1 . 1893 M . 260,894—
Gewiun pro 1894 . „ 1 .386,011.47

M. 9,000,000 -
88,550,400 -
99,172.000.—

927 800.—
942,700 . -

2,505.900.—
900,000. -
302,925 3S

579 —

Gewinn - und Merl'
ust-Gonto.

1. Allgemeine Geschäftskosten - . - M . 115 .25232
2 . Staats - und Gemeindeabgaben . . 132,717 .75
3 . Reichsstempel auf Pfandbriefe rc . . „ 38,408 25
4 Kosten der Pfandbrief -Anfertigung » 12,765 20
5 . Abschreibung auf Inventar Conto „ 585 .77
6 . Pfandbrief - u . Comm.-Obl . -Zinsen . 6,926.059 79
7 Saldo . 1 .646 905 47

MI 8. 872 .694 55

1. Vortrag aus dem Jahre 1893
2 . Darlehenszinsen .
3. Conto Correntzinsrn . . .
4. Provisionen, .
5 . Wechsel-Zinsen .

- 1,343,337 —

539,442.08
196,901 77

- . 100,000—

100,000 -
988 810 5»
158,296 65

- 66,440 -

. 1,646.905.47

M . 207,442,437.81

M . 260,894.—
E 8,256,672 48
» 142 .447 .18
A 205 .838.15
" 6,842.76

3Ü. 8 .872,694 55

Mannheim , 9. März 1895 .

Rheinische Hypothekenbank.
P '435 .

Bücht- u. S .— lBüchse^ k -SO u L .SV .
Bestes , nahrhaftestes Reich an blut , fleisch - ,
Frühstück für die heran- zähne - und knochenbil-
wachsende Jugend ; an - denden Bestandtheileu.
genehmeS .überauslcicht Leichtverdaulich , selbst
verdauliches Getränk iür den zartesten Säugling . Dm -

sür Wöchnerinnen, tetisches Heilmittel bei VerdauungS-

stillende Mütter u . ältere Leute . O6302 Körungen und Brechdurchfall.
In den Apottiobon, Vi-ogvn - und XoloaialMSsrsn-Kesvkäkten käuflich.

Hauvt - Riedrr nani losl blsvkk » lg « n, Ksnlsnuli « .

u

am .
Loclensee. slkssserkeilsnslsll8vk « ei2 . l

4io rr .

»z
tSe»Mn
<S

— 8rmrjtoi'ium kür Nervenkranke.
! lloilkavtvrsn : ^Vsoserbeitverkabrou. LIelctrieitLI. Nassags WS»
! ötxmuLSlilk . RarioueUe 1-edensveiss. lerraioüurvezs .
. Leieeuäe üsZe io grossem sesumspültew kurlc. krosxeLt ttaneo .

Lesitrer unä rLt : Or . ü . llUMLNN.
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111. erweiterte Auslage
von Lr Nwrltm

Dozent der K . technischen Hochschule
Kortin , ltrnusonslr 2.

Im Selbstverlag des Verfassers.
Für Buchhändler nur gegen Lassa
mit üblichem Rabatt . — Preis 1 ^4!

ganz neue , unge-
P .323 2Eine vollkommene

brauchte

! bestehend aus Salon - , Wsbn - u . Schlas -
zimmereinrichtuog. ist besonderer Um-

l stände halber preiswürdig zu verkaufe « .
! Näheres bei

! Gleise - und Auskunstsöureau ,

ILÄIIKU88
Säulen , glatt und carrel . , Ladenständer , Treppen rc . Sau -

anerkannt beste Construction , Iahrgerüste , Hisen-

constructionen rc. liefert

Eisenwerk Söllingen , Kaden.
Strafrechtspflege. rechtskräftiges kriegsgerichtliches Er -

kenntniß vom 18. d . M in eoetumaeüm
vekanutmachnog. für fahnenflüchtig erklärt und zu einer

P 407 Sect . lll - J -Nr . 1803,173 . >Geldbuße von 200 Mark verurtbeilt
Karlsruhe . Kanonier Artbur Diet - j worden.
toff des Bad . Fußartillerie -RegimentS j Karlsruhe . den 22 . Mär » 18SS .
Nr 14 . gebürtig in Berlin , ist durch Kömgl . Gericht des 14 . Armee-EorpS .

P .4W.2 . Nr . 2192. Freiburg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen .

Die Lieferung und Aufstellung deS
Eisenwerkes für die Straßenunterfüh¬
rung am oberen Rennweg in Freiburg
soll öffentlich vergeben werden .

Das GewichtdesEisenwerkes beträgt :
Schmiedeisen - - . 35516 Kg
Gußeisen . 4920 »
Gnßstahl . 164 »

zusammen - 40600 Kg
Die Zeichnungen, Gewichtsberech-

nnngen und Bedingungen liegen auf
meinem Geschäftszimmer ». Einsicht auf.

Schriftliche Angebote sind portofrei »
verschlossen und mit entsprechender Auf»
schrift versehen bis spätestens
Samstag . S April , AbrudS 5 Uhr »
an mich einzureicheu .

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Woche «.
Freibnrg , den 22 . März 1895.

Der Großh . Bahnbauinspcktor .

Druck und Verlag der G . Br a uns Yen Hvshuydruckrrri in Karlsruhe .
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